
Neubau auf dem Festland seit 
Jahrzehnten Erschließungs-
beiträge erhoben werden und 
nun auch Straßenausbau- 
beiträge anfallen können. Der 
Beitrag ist hier zukunftsge-
richtet: Was muss ich inves-
tieren, um diese Straße für 
die nächsten 30 Jahre fit zu 
machen?

Verteilung des Aufwands 
nach der Mustersatzung

Die Beiträge sind grund-
stücksbezogen. Sie stellen 
einen Ausgleich für den dem 
einzelnen Grundstück zukom-
menden Vorteil dar und sind 
deshalb vom Grundstücksei-
gentümer und nicht von der 
Allgemeinheit zu tragen.

Dabei werden die nicht ander-
weitig gedeckten Kosten nach 
einem abstrakten Vorteils-
prinzip verteilt, wie es die 
Mustersatzung des Bayeri-
schen Gemeindetags vor-
sieht, die bayernweit verwen-
det wird.
 (Fortsetzung auf Seite 2)
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Erscheinungstermine

Wissenswertes
3. Narrensprung
Die Feuerhexen bekom-
men jede Menge Verstär-
kung am 8. Februar zu ih-
rem 3. Narrensprung. Alle 
anderen Fasnachtstermine 
sehen Sie dann auch in der 
Heftmitte. Seite 7

Einkaufen:
Neu eröffnet
Wertvolles aus der Region 
gibt‘s nun bei „optimahl“ 
auf der Insel. Seite 8

Essen und Trinken:
Gut gelaunt
Ein junges Team sorgt im 
Café Hugo für genüssliche 
Momente und beste Stim-
mung. Seite 13

Service:
„BZ-Flying Pucks“
Die Islanders sind am Auf- 
steigen, jetzt wird‘s span-
nend. Machen Sie mit bei 
der Riesengaudi für den 
guten Zweck und holen 
sich Ihren Puck! Seite 23

Die Situation ist bekannt: 
Viele Lindauer Straßen 
befinden sich in einem 
schlechten Zustand. 
Schlaglöcher und Risse 
machen den Verkehrsteil-
nehmern zu schaffen. Die 
K lagen über  d iesen 
schlechten Zustand haben 
Tradition. Durch den Stra-
ßenausbaubeitrag wird 
die Stadt in die Lage ver-
setzt, die Straßen nach 
und nach wieder so herzu-
richten, dass sie mindes-
tens 25 bis 30 Jahre halten 
und in diesem Zeitraum 
keine weiteren Maßnah-
men neben dem üblichen 
Unterhalt erforderlich 
werden. 

Vorteil für ein Grundstück 
durch Infrastruktur

Ein Baugrundstück und ein 
Gebäude brauchen zu ihrer 
Nutzung eine Straße, wie sie 
etwa auch auf eine Wasser-
versorgung, eine Stromver-
sorgung und eine Abwasser-
beseitigung angewiesen sind. 

Am Straßenausbaubeitrag führt kein Weg vorbei
Der Beitrag liegt im Interesse der Stadt

Dieser grundstücksbezogene 
Vorteil aus einer Infrastruktur-
einrichtung wird nach den 
Grundsätzen des Gemeinde-
rechts über Beiträge und 
Gebühren finanziert. Anders 
als bei Bundes- oder Staats-
straßen, deren Kosten aus 
Steuereinnahmen des Bun-
des und der Länder gedeckt 
werden, müssen die Gemein-
den die Anlieger der Straßen 
vorteilsbezogen an den Bau-
kosten beteiligen. Bereits seit 
Jahrzehnten ist hier beim 
Neu- und Ausbau kommuna-
ler Straßen eine Kostentei-
lung zwischen der Kommune 
und den Straßenanliegern/
Grundstückseigentümern 
vorgesehen und üblich.

Neubau und Ausbau einer 
Gemeindestraße

Den Erschließungsbeitrag 
beim Neubau gemeindlicher 
Straßen verlangen wir auch 
in Lindau seit den 1960er Jah-
ren; die Anlieger bezahlen 
hier 90 % der Kosten. Bereits 
seit Jahrzehnten gibt es in 
Bayern auch den Straßenaus-
baubeitrag für den nachhalti-
gen Ausbau einer Gemeinde-
straße. Trotz mehrfacher An-
mahnung durch das Land- 
ratsamt als Rechtsaufsicht 
und den Prüfungsverband, 
der unsere Jahresrechnun-
gen prüft, hat man sich in 
Lindau immer wieder ge-
scheut, diesen Beitrag ein-
zuführen. Und dementspre-
chend sehen viele unserer 
Straßen heute aus. Wegen 

fehlender Kostenteilung zwi-
schen Stadt und Anliegern 
war nie genügend Geld da, 
um ordentlich auszubauen 
und eine wirtschaftliche und 
nachhaltige Unterhaltung der 
Straßen im Interesse der 
Stadt und ihrer Bürger zu 
gewährleisten.

Einführung des Straßenaus-
baubeitrags 2013

2012 hat der Stadtrat die Stra-
ßenausbaubeitragssatzung 
und damit die grundsätzliche 
Kostenteilung ab 2013 be-
schlossen. Die ersten Stra-
ßen, die nun dringend zum 
Ausbau anstehen, sind der 
Alte Schulplatz / In der Grub 
und die Hintere Fischergasse.

Wichtige Gründe oder Auslö-
ser für einen Straßenausbau 

können auch die in der Stra-
ße verlegten Ver- und Entsor-
gungsleitungen (z. B. Strom, 
Kanal, Wasser und Gas) sein, 
die dann mit ihren Kosten-
anteilen (zur Entlastung der 
Stadt und der Anlieger) abge-
zogen werden. Insgesamt 
wird es dadurch auch billiger, 
da alles auf einmal erledigt 
werden kann.

Was ist gerecht?

Einige bezeichnen das nun 
generell oder in der Einzelfall- 
abrechnung als ungerecht. 
Dabei übersehen sie Folgen-
des: Die Stadt kann nicht 
mehr so weitermachen wie 
bisher, sonst wird sich der 
Zustand der Gemeindestra-
ßen noch weiter verschlech-
tern.

Die nicht geltend gemachten 
Anliegerbeiträge aus der 
Vergangenheit können zwar 
nicht mehr hereingeholt wer-
den, aber es ist höchste Zeit, 
mit den Beiträgen zu begin-
nen. Natürlich ist das für die 
ersten Beitragszahler schwie-
rig, aber die anderen werden 
nach und nach folgen. Der 
Ausbau einer Straße ist auf 
mindestens 25 bis 30 Jahre 
angelegt und in diesem Zeit-
raum werden nach und nach 
viele Straßen betroffen sein. 
Dabei wird auch gerne über-
sehen, dass auf der Insel 
noch nie ein Euro Beitrag, 
weder Erschließungs- noch 
Straßenausbaubeitrag ver-
langt wurde, während beim 

Am 20. Januar haben die Arbeiten zum Straßenausbau am Alten Schulplatz und In der Grub begonnen. Dazu 
gehört auch die Neuverlegung der Versorgungsleitungen der Stadtwerke und der Stadtentwässerungs- 
werke. BZ-Foto: WV

Auf solchen Tafeln informieren die 
Stadtentwässerungswerke über 
die Baumaßnahme.  BZ-Foto: WV

Inse lha l le , 
Parkplätze, 
B a h n h ö f e , 
U n t e r f ü h -
r u n g e n , 
Neugestal-
t u n g  v o n 
B a h n f l ä -
c h e n ,  G e -
schäftsstruk-
turen auf der 

Insel, Neuansiedlung von 
Gewerbebetrieben, Bau 
von Wohnungen, Hoch-
wasserschutz, Energiever-
sorgung, Schwimmbäder, 
der Zustand unserer Stra-
ßen und, und, und... 

Am 16. März sind wir alle 
aufgerufen, einen neuen 
Stadtrat zu wählen. Bis da-
hin haben die Kandidatin-
nen und Kandidaten Zeit, 
tolle, kreative und neue, 
aber auch realistische Ideen 
und Vorschläge zu den 
„offenen Lindauer Bau- 
stellen“ aufzuzeigen oder 
auch Neues zu präsentie-
ren. Schön wäre ein wirk-
lich spannender, ehrlicher 
und fairer Wahlkampf! 
Damit am 16. März viele 
Wählerinnen und Wähler 
mit Freude zur Wahl gehen 
und die kreativsten Köpfe 
für Lindaus Zukunft wäh-
len.  Stefan Seufert

Ansichten

Stefan Seufert
BZ-Redaktion
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Baumaßnahmen beginnen
Der Beitrag liegt im Interesse der Stadt

(Fortsetzung von Titelseite)
Dazu gibt es drei Straßen-
kategorien und den verkehrs-
beruhigten Bereich sowie die 
einzelnen Straßenbestand-
teile: Fahrbahn, Gehweg, Ent-
wässerung und Beleuchtung. 

Nach diesen Kriterien enthält 
die Satzung ein abgestuftes 
System der Kostenteilung 
zwischen Stadt und Anlie-
gern. Dabei trägt die Stadt 
stets einen viel höheren An-
teil der Straßenausbaukosten 
(20 bis 70 Prozent) als beim 
Erschließungsbeitrag; bei 
den Anliegerstraßen (das 
sind die meisten Straßen in 
Lindau) übernimmt die Stadt 
nach unserer Satzung zudem 
einen höheren Anteil als nach 
der Mustersatzung (§ 7 Abs. 2 
Nr. 1.1. der Satzung).

Wenn dieses System aus-
nahmsweise zu unbilligen 
Ergebnissen führt (atypischer 
Sachverhalt), kann der Ver-
teilungsschlüssel ausnahms-
weise modifiziert werden: Es 
handelt sich dann um eine 
Einzelfallentscheidung. Beim 
Alten Schulplatz als einziger 
Zufahrt von Norden in die 
engere Altstadt hat dies der 
Stadtrat bereits beschlossen. 

In Härtefällen sind Ausnah-
men möglich

Satzungen sind wie alle Nor-
men für den Regelfall da und 
können nicht jeden Einzelfall 
vollständig lösen. Einzelne 
Härtefälle, die es immer und 
überall geben kann, stellen 
nicht das bewährte und 
durchdachte System in Frage. 
Auf Antrag des Betroffenen 
muss dann geprüft werden, 
ob eine unbillige Härte aus 
sachlichen oder persönlichen 
Gründen vorliegt. Dann kom-
men eine Ratenzahlung, eine 

Stundung oder ein (teilwei-
ser) Erlass des Beitrags in 
Betracht.

Alternative Finanzierung?

Die Grundsteuer ist nicht 
dazu da, den Anteil der Anlie-
ger am Straßenausbau zu 
finanzieren. Jeder, der bereits 
einen erheblichen Erschlie-
ßungsbeitrag bezahlt hat, 
sieht das sicher genauso. 
Außerdem wird die Grund-
steuer über die Miete – anders 
als der Beitrag – auf den Mie-
ter umgelegt.

Ausbaustandard

Der Beitrag ist auch ein Kor-
rektiv, das die Ausbauvorstel-
lungen der Anlieger reguliert. 
Deren Meinung wird beim 
Ausbaustandard berücksich-
tigt; entscheiden muss aller-
dings der Stadtrat nach sach-
lichen Kriterien.

Andere Städte

In den meisten mit Lindau 
vergleichbaren bayerischen 

Städten wird der Straßenaus-
baubeitrag bereits seit vielen 
Jahren erhoben: Allein in 
Schwaben sind dies Mem-
mingen, Kaufbeuren, Kemp-
ten, Mindelheim, Friedberg, 
Königsbrunn, Schwabmün-
chen, Marktoberdorf, Oberst-
dorf, Füssen, Günzburg, 
Nördlingen, Donauwörth, 
Aichach, Neu-Ulm, Illertissen 
und Augsburg, aber auch 
kleinere Kommunen wie 
Buchloe, Pfronten oder Ober-
günzburg. 

Genügend Informationen?

Bereits bei seiner Einführung 
2012 wurde der Straßenaus-
baubeitrag ausführlich disku-
tiert. In den letzten Monaten 
fanden weitere Informationen 
und Diskussionen im Bauaus-
schuss, im Stadtrat, in der 
Bürgerversammlung und bei 
der Vorstellung geplanter 
Ausbaumaßnahmen mit den 
Betroffenen statt. Auch bei 
künftigen Ausbaumaßnah-
men werden die Betroffenen 
rechtzeitig und umfassend 
informiert. WV

Die Stadt Lindau (B) sucht für die Abteilung Stadtplanung 
und Bauordnung zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
vollzeitbeschäftigte/n

Stadtplaner/in
(Diplom-Ingenieur/in (TU, FH) bzw. Master der 

Fachrichtung Stadtplanung oder Architektur/Städtebau)

Wir bieten Ihnen eine unbefristete Anstellung sowie eine 
Vergütung nach TVöD (Entgeltgruppe 11 mit der Option 
einer späteren Eingruppierung in die Entgeltgruppe 12).

Eine ausführliche Stellenanzeige finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.lindau.de. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen und vollständigen Nachweisen Ihres bisherigen 
beruflichen Werdegangs bis spätestens 16. Februar 2014 
an die unten stehende Adresse.

STADT LINDAU (BODENSEE)
Personalabteilung,
Bregenzer Str. 6, 88131 Lindau (B),
Tel. 0 83 82 / 918 -108

               Stadt Lindau
                                          (Bodensee)

Das Stadtmuseum Lindau sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine(n)

Wissenschaftliche(n) 
Volontär(in)

für die Dauer von zwei Jahren.

Voraussetzung ist ein abgeschlossenes geisteswissen-
schaftliches Studium einer relevanten Fachrichtung wie 
(Kunst-) Geschichte, Museologie oder Kulturwissenschaften.

Die Ausbildung umfasst u.a. die Bereiche Marketing, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Ausstellungsvorberei-
tung und -durchführung, Kunst- und Kulturvermittlung, 
wissenschaftliche Recherchen sowie die Mitarbeit bei 
konservatorischen Projekten und bei der Konzeption der 
zu erneuernden Dauerausstellung.

Die Vergütung erfolgt entsprechend den Anwärterbezü-
gen der Laufbahn des höheren Dienstes.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des Stadt-
museums, Barbara Reil, Tel. 0 83 82 / 27 75 65-14, gerne zur 
Verfügung.

Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 31.01.2014 an

STADT LINDAU (BODENSEE)
Personalabteilung,
Bregenzer Str. 6, 88131 Lindau (B),
E-Mail: museum@kultur-lindau.de

               Stadt Lindau
                                          (Bodensee)

Stellenangebote

In der Hinteren Fischergasse geht es mit dem Straßenausbau und den 
notwendigen Sanierungsarbeiten im Kanalnetz demnächst weiter.
 BZ-Foto: WV

Bürgersprechstunde
am 19. Februar 2014

Die nächste Bürgersprechstunde für Lindauer Bürger findet am 
Mittwoch, 19. Februar 2014 von 15.00 bis 17.00 Uhr im Amts- 
zimmer des Oberbürgermeisters, Bregenzer Straße 6, 1. Stock, 
statt.  Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. 

               Stadt Lindau
                                          (Bodensee)

Lindau (B), den 25.01.2014
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Dr. Gerhard Ecker
Oberbürgermeister

Großer Tag für junge Musiker
Musikschule lädt zum Jahreskonzert am 9. Februar

Zu ihrem traditionellen 
Jahreskonzert lädt die 
Musikschule Lindau am 
Sonntag, den 09.02.2014, 
um 15.00 Uhr in der Insel- 
halle ein.

Neben der sorgfältigen Aus-
bildung am Instrument ge-
hört es zum Konzept der 
Musikschule, die Kinder mög- 
lichst früh zum gemeinsa-
men Musizieren anzuregen. 
Dafür gibt es eine große 
Anzahl von Spielkreisen und 
Ensembles, so dass für Mu-
sikschüler auf jedem Ausbil-
dungsstand dieses Gemein-
schaftserlebnis möglich ist.

So ist auch das Jahreskon-
zert der Musikschule ge-
prägt von den Beiträgen der 

Spielkreise und Orchester. 
Auch die Anfänger werden 
bereits in die Auftritte einge-
bunden, so dass sie nach dem 
Konzert hoch motiviert und 
fleißig weiterüben. Eröffnet 
wird die Veranstaltung von 

Rund 200 Kinder und Jugendliche zeigen ihr Können. BZ-Foto: GK

den Kindern der musikali-
schen Früherziehung. Insge-
samt werden gut 200 Kinder 
und Jugendliche auf der 
Bühne ihr Können zeigen. 
Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei. GK




